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Go Green
Die Kolumne von Peter Engert

WOZU ZERTIFIKATE?
Nachhaltigkeit ist in, das sehen wir an der Intensität unserer Arbeit. Diskussio-
nen, Arbeitsgruppen, steigende Mitgliederzahl – immer neue Themen, die aus 
dem Blickpunkt der Nachhaltigkeit diskutiert werden wollen. Die Demonstrati-
onen der Schüler befeuern das Thema zusätzlich, auch wenn die Grundaussage 
nur eindimensional ist. Wir wünschen uns den Zugang zum Klimaschutz eher 
über die eigene Lebenshaltung als über Forderungen an andere.
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Die SDG17 der UNO, in Kraft ge-
treten am 1.1.2016, definieren die 
Ziele der Entwicklung der Nach-

haltigkeit bis 2030. Nicht überraschend 
sind dort der Klimaschutz und die Öko-
logie wichtige Kapitel, aber neben vielen 
anderen werden exemplarisch die Armuts-
bekämpfung und die Förderung der schu-
lischen Ausbildung herausgegriffen. Wir 
müssen uns bewusst sein, dass die Ent-
wicklung der Nachhaltigkeit, die Durch-
setzung des Klimaschutzes, immer Aus-
wirkungen auf andere Bereiche in einer 
globalisierten Welt haben. Radikale, nur 
auf ein Ziel gerichtete Vorgangsweisen 
sind fehl am Platz. Vielmehr müssen die 
Zusammenhänge berücksichtigt werden. 

Bei der Entwicklung der DGNB-Zertifikate 
setzen die beteiligten europäischen GBCs 
(Green Building Council) immer auf Evolu-
tion statt auf Revolution. Wir versuchen, 
die großen Zusammenhänge zu sehen und 
die Nutzbarkeit von Alternativen zu be-
werten, bevor wir unsere Systeme ändern. 
Wir bringen die Nachhaltigkeit nicht wei-
ter, wenn wir Forderungen stellen, die bei 
den Projekten nicht realisiert werden, sei 
es aus wirtschaftlichen oder praktikablen 
Gründen.

Eines muss aber auch klar sein: Wir vertei-
len unsere Zertifikate nicht mit der Gieß-
kanne. Ein Gebäude muss außergewöhn-
lich gut sein, um ein DGNB-Zertifikat zu 
erhalten, denn das sind wir unseren Quali-
tätsansprüchen schuldig. Ebenso schulden 
wir es den Investoren, Käufern, Banken 
oder Mietern, die Gebäude aufgrund eines 
unserer Zertifikate kaufen, finanzieren 
oder langfristig mieten.

Immobilien mit DGNB-Zertifikat sind 
die Elite der europäischen Baukultur 
und heben sich gegenüber dem Rest ab. 
Nicht falsch verstehen: auch im Rest 
wird es hohe Qualität geben oder tolle 
nachhaltige Lösungen. Allerdings ist es 
nicht bewiesen, nicht gutachterlich be-
stätigt und genau das macht den Unter-
schied, denn wir wissen alle nicht, ob die 
Qualitätsbeschreibung nicht nur gutes 
Marketing ist.

Manchmal hören wir, dass Bauherrn Zer-
tifikate nur aus Marketinggründen be-
stellen. Fein – und? „Tue Gutes und sprich 
darüber“ ist eine Einstellung, die wir gerne 
unterstützen. Denn wir vertreten die Mei-
nung, dass Europa gute Beispiele braucht, 
um sich weiter zu entwickeln.  C
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WIR VERSUCHEN, DIE 
GROSSEN ZUSAMMEN-
HÄNGE ZU SEHEN UND 
DIE NUTZBARKEIT VON 
ALTERNATIVEN ZU BE-
WERTEN, BEVOR WIR 

UNSERE SYSTEME 
ÄNDERN.
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